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1913 Nv. i

Organ des Schweiz. Raiffeisenverbandes
Abonnementspreis pro Jahr Fr. 1.— Erscheint monatlich.

Alle redaktionellen Zuschriften und Inserate sind an das Verbandsbureau: Langgasse 66, St. Gallen, zu richten.

An dikMchMe» WMnknjstn!
Werte Verbandsgenossen!

Auf der Tagesordnung unserer Verbandstage ist schon

wiederholt das Traltandum gestanden: „Verbandsorgan",
ohne daß je ein positiver Antrag zur Behandlung kam.

Anfangs 1912 erschien dann plötzlich der vom Verbands-
direktor. 5>rn, Pfarrer Traber, vrivat lwräusaeaebene

„Schw e izer ische... Ralfs eisenbote". Der inzwischen neu
gewählte Verbandsvorstand konnte denselben indessen nicht
ohne weiteres als offizielles Verbandsorgän benutzen, da

es laut Statuten der Generalversammlung vorbehalten
bleibt, ein solches zu beschließen. Mit Herrn Pfarrer
Traber sind indessen alle àig,.Mst.nin-Onaam-âr "äeäen-

,fettigen Aussprache. Orientierung, Besprechung von
einschlägigen Gegenständen, dringend not tut. Ein Blatt ist
jedoch nur dann offizielles Verbandsorgän, wenn es von
den leitenden Organen heräNsWMbeN" Wird, wenn der
Vorstand nach seinen Bedürfnisse» sich desselben bedienen
kann, wenn es vorbehaltlos die Interessen des Verbandes
vertritt, wenn nicht à^Herausaeber^en'âàVWnIZW..
Vorstandes widersprechende Ansichten verfolgt, lleber-
zeugt von dieser Notwendigkeit eines Verbandsorganes
für den immer mehr sich ausbreitenden Verband, haben
wir versucht, mit Herrn Pfarrer Traber einheitliche
Anträge einzubringen. Leider ist es uns nicht gelungen. So
stellten dann Vorstand und Aufsichtsrat an unseren letzten
Verbandstag folgende Anträge:

1. Die Generalversammlung beauftragt Vorstand und
Aufsichtsrat zur Herausgabe eines offiziellen
Verbandsorganes.

2. Jede Darlehenskasse bis aus 100 Mitglieder hat
wenigstens 10 Exemplare zu abonnieren,^ünd für
jedes angebrochene 100 weitere 10 Exemplare zu
übernehmen.

3. Das Organ erscheint monatlich einmal. Für die
französischen Kassen wird eine eigene Ausgabe
erfolgen, sobald hiefür genügende Anmeldungen
vorliegen.

4. Der Vorstand und Aufsichtsrat erhält Vollmacht
für geeignete Redaktion des Verbandsorganes zu
zu sorgen und selbe zu honorieren.

Diese unsere Anträge wurden mit großer Mehrheit
angenommen.

Es^wäre unser und gewiß aller Verbandsgenossen
aufMUer. Wünsch und Wille gewesen.' die'Redaktion
dieses nun offiziellen Verbandsorganes dem Gründer und
jahrelangenLeiter des Verbandes, Herrn Pfarrer Träber,
SU übertragen. Doch Herr Pfarrer Traber lehnte schriftlich

und in entschiedener Form imi.RäiffeiseÄoten"Nr."'4
ab--So sehen sich Vorstand und Aufsichtsrat nun'genötigt^
bis auf weiteres die Redaktion des Organes selbst zu

übernehmen und haben vorläufig im Sinne der Arbeitsteilung

eine besondere Redaktionskommission bestimmt.
Wenn wir uns auch bewüA^sindI'TNM^'Mwandten

Redaktoren zu sein, so haben wir doch die Arbeit
übernommen im Vertrauen auf wohlwollende Würdigung der
Verhältnisse und in der zuversichtlichen Hoffnung auf die
Mitarbeit der Verbandsgenossen. So treten wir denn
hiemit vor die verehrten Abonnenten mit den Gedanken
und Wünschen, wie sie die Verwaltung der ganzen
schweizerischen Verbandes uns eingeben.

In einfachen und schlichten Worten werden wir
unsere schwachen Kräfte verwenden für die Mehrung und
Förderung des wahren Geistes Raiffeisens, wir wollen
durch' unsdkëHLêstrâge zu Hörbe rHsuchcn den Geist der
echten christlichen Nächstenliede und eines opferwilligen
Gemeinsinnes." Wir wollen unentwegt festhalten an den
gesunden, unumstößlichen Grundsätzen Vater Raiffeisens,
dabei aber nicht unterlassen, die fortschrittlichen.
Errungenschaften der neueren Zeit uns zu nutzen zu machen.
Mit der Entwicklung des Raiffeisengedanlens, mit .der

VeriWMrtz^mdfÄüMMrgMr^
halten die^MrlWung'ûnd^anze^èrwDtunq Ses"Ver-'
bAàU^Was bei einer noch bescheidenen Zahl von Kassen
noch als hinreichende organisatorische Einrichtung
genügte, entspricht nicht mehr den heutigen Verhältnissen.
Der ganz ansehnliche Umsatz des Verbandes, die in viele
Millionen gestiegene Höhe der uns. anvertrauten

Spargelder, "Ler" M'Sgedehnte^KoMUörrMwMehO^e erfordern

nicht mehr" nur eine von 'idealem Geist getragene
Verwaltung, sondern auch eine banktechnische, richtige Or-
LcknMWn, eine eingehende, übersichtliche Verbau,dsbüch-
haltung, eine genaue Kontrolle der sämtlichen angeschlossenen

Kassen. Mit der Ausbreitung der Raiffeisenkassen
ist gleichzeitig auch die Verantwortung für eine gesunde
Geschäftsführung gewachsen, b

Nachdem wir Ihnen, werte Vereinsmitglieder und
Freunde des Raiffeisenverbandes, nun in kurzen. Zügen
unser Programm entwickelt haben, hoffen wir auf eifrige
Mitarbeit. Was uns selbst an Kenntnissen und Erfahrungen

abgeht, das mögen Sie uns liefern. Wenn Sie
den eröffneten Fragekasten recht eifrig benützen, so werden

wir daraus schließen, daß Sie Allteil nehmen, an allen
den Verein interessierenden Fragen, seien sie Punkte
buchhalterischer, organisatorischer, zivilrechtlicher,
wissenschaftlicher oder genossenschaftlicher Natur. Auch direkte
Artikel und Abhandlungen sind uns sehr willkommen. Der
„Raiffeisenbote" wirtOerft werden, Was er sein
soll, nämlich ein e i s e>
wenn alle nach ihrpn Kräftpu-zür Belebung des Organes
beitragen.'"' " i —

-Wir bitten euch um Zuwendung von Inseraten,
speziell diejenigen Kassen, welche Warenhandel betreiben,
denn diese Haben das größte Interesse daran. Da der Preis,
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sich »ach den Abonnenten richtet und wir vom Organe
eine weitere Verbreitung unserer Ideen erhoffe». ermuntern

wir alle, dakii» zu wirken., dasi recht viele sich zum
Abonnement entschliesiei» und in ihren Kreisen silr die

Ausbreitung des Blattes arbeiten
Nach Unterhandlungeii mit dem bisherige»

Mitherausgeber und Drucker des ..Raifseisenboten", Herrn
Müller i» Frauenseld ist es uns gelungen, das alleinige
Verlagsrecht des „Raisseisenbote" zu^erhälten n»d den

bisherKen"PM«? ,.VMîiAilchIItrà^N,WKî2u»i» zu
sichern "Das iîêue Örgai» wird sich also ebenfalls ..Der
Nanieiieiidote" ..trennen und an Stelle des lnNsörWn,
uZZ^Da» Advnneineiit der bisherigeir Abon?eî>t?n

läuft somit weiter, ohne Neubestellung.
Indem wir zusichern, die ganze Kasieiivetwallung

samie auch die Redaktion des ..Raisseisenbote" in vollstündiA
neutraler Lvààwaàr zu ssihren. entbieten"wir Ihnen
zenejienjchastllchen Grusi.

Andwil, >

Lberbüren. den 7. Juli lüllk.
St. Galle,t, s

Die R e dgl t i o n s k o i» miss i a n

Josef Line»', Präsident des Vorstandes.
C. Echesfold, Pfarrer. Präs. d. Aussich!sra«ee,

Zvsef Stadslmann, Inspektor.

Ms UMmskt W» ljschîv. Hm Pft. Eluder
enthält eine Reihe Anschuldigungen an den »euer
Vorstand, so das, wir genötigt sind, dieselben mit einigen
Worten zu besprechen.

Nichts ist un richtigen als seine Beschuldigung, der
alte VorsUnMi. WLWLNÄÄ.ä W-r schon seit eini
gen Iahren die Verhältnisse im Naisseisenverbande
beobachtete. der nui site zur Ueberzeugung kommen, dasi die
DuschMnmg ivr s,g»àkaemà.^kàr.ten Reoillonen
sehr inangelhan war, dasi eine Reihe von Kassen durch
o!e Verhältnisie" angeleitet wurden, den. Verband als
gtasie Pnmpslelle zu betrachten, dasi es ein dem Kredite
des Verbandes silsiidigendes Moment sei. wenn der
Vorstand zur Beschallung der »öligen Gelder auch in Zeiten
des tüeldiiberjlusies aus den Banken sich der Wechsel und
der Hinterlegung von Iaustpiändern bedienen müsse.

' Nachdem zu alldem nààe^eàe .Zeààiîe mir de r
damit verbunden r n ungleich vermehrten Arbeit und Ver-
amwortlichkeit gejàîWl^weâ'n wurL^îô
machte sich in einem bedeutenden Teile der Genosienschast
die Sorge für die Zukunft geltend, so dasi die Generalversammlung

in Ölten vor..Iààà.d!e, Sàlluna oder
Anerkennung der Zenlrnllasse mehrheitlich ablehnte. Wir
erachten es ats einen unglücklichen Beschlusi. dasi die dn-
maligM.VorktnndsmitgljeK^Aîârtên'T'''.« „ l weder
" ^ ìALU s i e u « fs râánàTâ « à.Fd.,i.r....àr
trete » alle zur lick." Das Verantwvrilichkeitsgesühl
allein war es. weiches uns bewog, trotz dieser Deckung des
Antrages, denselben, abzulehnen.

Es sind also rein jachlià Gründe, welche uns uern»
latzten. die Gründung der Zentralkasie abzulehnen, bis
eine mehrere Garantie geschossen sei. Wir bedauern olle
ausirrordrntlich. dasi der damalige Vorstund uns dem Rück
trntàschlufî bchnrrte. Dasi ipkZ^Mär^be«w'U wo,

w«rc. wcâ.àr Mâ^
geWàn. bezeugt die Tatjache, dasi er au die

Spitze der neuen Wahlvarichläge gestellt wurde Nochmals

wollten mir ihm eine Brücke bauen, sich mit den neu.
Verhältnis,'',' auszusöhnen.

Sämtliche Mitglieder des 'Ko stn»des suhlen sich ne

heute ihm gegenüber zu Dank verpslichlet für die ansie

ordentliche Arbeit, die er für die Raisseisensache geleitn
Doch die Arbeit war mit der Entwicklung der Kasie»
stink gewachsen, dasi kein Mann »eben der Pajiora, r
seiner Gemeinde sie slalulengemäsi Hölle bewältige
können.

Bezüglich der nichkvorhairdenen Obligationsior,..
lare sei rue Orientierung beigesiigt. dasi der neue Bin
stand bei der Nebergnbe der Akten am W. Sevtennn
lltll! diese unterzeichneten Iormuiare l'Nr. IlU bis !r.

und ölt! bis öllls mangelte und deren ilebergabe oder A-
Weisung, wo sie liegen, verlangte. Es ergab sich alg
nachher, dasi die Nummern ö«>l bis -ì'I bereits ans.»
geben waren. An der Generalversammlung baden u

dann auch nur die Nummern IM bis lu,l reklamiert. 7
damaligen Bemerkungen haben noch beute Geltung. W
bemühen uns. sie nuszusin.de» und werden sie anden.sich
zur Amortisation ausschreibe». Das in nichts weiter
unsere Pflicht und die »alurgemäsie Ablehnung der W,
antivortlichkeil für dieselben.

WKr begriisie» »och beute -ujizieli Hrn. Pfarrer TiberalsEx inüls' r..">

llich« Dienste leisten und bitten w-s

ih>>. niich sernerbin seinem^ Lebenswerte treu zu bW>!
Die Ruisselle».»,iinnrr alle werden'^M^^iDIchennd'lüI'i
die Hand reichen. Känipsen ivir doch alle nni die gleiche
ideal"!, Zwecke, nämlich inr die Erhaltung und Krü
tiguna des Mittelstandes, Ei» Verbandsorgnn in
Stimme der leitenden Organe des Verbandes, doch scher
ten ww auch fernerhin Herrn Piarrer Traber unser de

sonde'es Vertraue» und bitten ihn nuiricknig um rede!
''o"rlle Unterîàng de» Raikkel.s..boren

Wir bitten die verehrten Leier um vornrieüsio
Prüsnng unserer Sretliingnahine. dann dürfen wir am
hossen., es werde der uns ge'ns'd'e Vorwuri des Statuteü
l'ruches, unreeller Absichten. Treibereien usw. van !e!!'>

verstummen. Wir enthalten uns aller Vorwürfe mil
glauben auch nie solche aemnchi ,n balien.

llnsece Ausgabe wird sein, die Raineijensaclre. dieia
wohltätige WertT.nach Kräiten zu InnsenW-nd ,u vileni'
und rechnen wir inn"die Äl«.arbeit der'dazu brnnem"
gem«!nniisilge» Männer.

N a m ens d e s V o r s> a n d e s

Der Prandeni! Jos. Liner.

«lêil«W m der BiikftMMtiitg.
l. Der Präsident des Auinchlsrares ,i>mni! a» n

selbe", teil. Z», Behandlung tonimen Ü,> 'Nevisiansgro:
lalle mit den bezüglichen Aniwonen der Kaiien we'd
der Sitzung vorgängig bei de» Voisiandsmilaliedern ,n
kulieri halte». An Hand derselben ist ,n Iiu staiieren. daì
auch bel den bestgeleiteten Kailen >egelinägige bìevisiont è

zur Belehrung und Ansmunieituig nnumganglicki noiw-rl
big !'»d. At, einzelne Kanen soi, nochnints '.blilteilnnt
gemacht werden, das, sie sich in ihrer Geschckjlsgebahrmr-
genau an die Statute» zu halten baben. Die Revision,
prolotolle werden hierons dem Auinck.iorat nberwieie-
Präsident Line, und Inspektor Slade!nu>nn belicküe» si!n
Vie Kaiwngeneralnenammlnngen. an denen sie teil n
nomme,r.

». h>>! der cchi.D'crisil en <'>enonenjchasisbant D
Galle» wird der besiehende Venn,g »,i> nerondei: '

Zittgk.'tidiîioiien pro Se,neil., in,., erneuen
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Die verändert,.» Zinsvcihäitnissv bedingen auch

Nil- Aenderung der Kondiiionen mit den angeschlossenen

Kasten. die mit Wirkung ab:lU. Juni eintreten soli. Für

Mulbiger kakseirzinsoergiitung I netto. Für Kasse,.-

ichiildner »uird der Zins ans öhs- angesesit nebst einer

dn'oi«l!>!> von ' Nir den höchst bennsiten Kredit. Für

neue Darleihen ab !>U. Juni erhöht sich die Provision aus

>, Prozent. Da sür das legte Piertetjahr IM-'! evenl.

eine bedeutende Diskontaerhöhuiig zu gewärtigen ist.

iollen die Konditionen aus unbestimmte Zeit Gültigkeit

zaben und werden dir Kassen gebeten, im zweiten Holb-

g-.hre Darleihen gänzlich zu sisiieren.
Der Porsland bcsthliestt die Ausgabe von -l-ss Ob-

iaaiioiren aus 2 bis ô Fahre fest. Die Kassel» werden

nmcht. einen Teil ihrer disponiblen Mittel in solchen

IbUgationen anzulegen.
.V Die vom Iuspektorat vorgelegten neuen Revisions-

neiokolte. dir in Form und Inhalt abgeändert sind, wer

»eii genehmigt.
ü. Zusolge Anmeldung zweier politisch ausgeschiedener

;aii>-n in ein und derselbe» Gemeinde'beMirkt der Vor-
;aad grundsätzlich, das; jeder Darlehenskasse, die nach

iiaiiicisenidcen und -Grundsähen gegründet ist. sei sie po-

lilicher Richtuirg welcher Art. der Eintritt in den Per-
>»nd gestaltet sei. sosern deren Statuten mit den. Nornurl-

nnuren des Verbandes in Einklang stehe» und die

bereisende Kassa mit der Verbniidskasse in Konto-Korrent-

-il.hr «ritt. Immerhin wird bedauert, das; in ei» und

c, selbe» Gemeinde zwei getrennte Kasse» geführt wer-
-l>. Mi es nahe liegt, dost sich dieselben gegenseitig retbcn.

Ir Vorstand wird es sich daran gelegen sein lassen, sein

Avg'ichltes zu tun. um eine Verschmelzung zustande zu

ii,»gen. Aus Grund ihrer Ausweis^ werden in den Beraub

aufgenommen! Darlehenskasse Balstbal-KluslCo-
Mlin); Raikieiienkane Balstbal lSololhurn)! Darlehens-
aüe Münster sGraubünden) : Darlehenskassa Ölten.

7. Sprache und Inhalt der im ..Rnisseisenboten" Nr. t

urch hochw. Hrn. Pfarrer Traber gegebenen Ausfuhr
iUgcn werden, eingehend besprochen und Präsident Liner
i-auitragt. dieselben in der ersten Nummer des Naiff-
il-iitioien zu beantworten. Für das neu erscheinend.-.,
erdandsvraan lieae» verschiedene Offerten vor. Nach

imp Header ^iskussivii wird der Druck desselben an Hrn.
uiiUer, Buchdruckereibesitzer in Frauenfeld, übertragen,
.l» dadurch die bisher!,rerr ^Verleaer. hockw. Hrn. Psr.
Kader und Herr Müller, in keiner Weise zu schädigen.

m In die Rcväktiouskonimission werden gewählt die
>-!->.» Präsident Liner, Pjarrer Echessold und Inspektor
uadelmann. Einsendungen. Inserate und Anfragen sind
<> oas Verbnndsbnreau. Lunggusse l!>», St. Galle», zu

.Men. Der Verbands-Attnar! Scherrer.

Mitteilungen
an die Herren Vorstände »nd Kassiere.

Mr ditten Sie hiemi», uns in unserer redaktionellen
nigkeit möglichst unterstützen zu wollen. Einsendungen

t.-, ZK- j-weils bis spätestens den k. des Monats a»
»i'erbaiidsbureau. Langgasse lill. St. Kalten, richten.

» Fragrtasten empsehlen wir zur steifst,zo» Venühuml
rl Mitglieder. Berichte über Generalversammlungen
>>r n»d sehr willkommen.

Verbandsgenoilenschasten. die unser iàgan für alle
liiglieder abonniert habe»,, können ihre Generatver-
mmlunge» den Mitgliedern jeweils durch Publikation im
!aiNeise»boten" zur Kenntnis bringen.

Die unterzcichnelen Darlehenskassen haben unser Ver
baàorgan für alle Aiitglleder übernommen! Andwit.
Neuendors, Widnau, Nagaz. Zizers. Laupersdors. Muole»,
Niedechelsenvwil, Wnldkirch und Tübach.

Wir nehme» hieint gerne Veranlagung, diejen Kasien

jiir die Unterstützung unseres Drgans unsern besten Dank
aufzusprechen.

Der 'V' e r b a n d s v .> r si a » d.

GMei»s«l«K Zilàs M Sêschrtà
Der Vorstnnd des Schweizerischen Raijseiseuoerbaàs

har fich mit einer Kajsenjchrantfabrik i» Verbindung
gesetzt betrejss Veschaisung einer Anzahl von Kassaschränten
für die uns angeschlossenen Kassen, um durch gemeinsamen
Einkauf eine Preisreduklio» zu erzielen und zugleich ein
gutes Fabrikat zu sichern. Näheres hierüber wird in
nächster Nummer bekannt gegeben.

Raiffelsenkassv Na gaz. Die Vorstandssitzungen finden regel-
mchpg se a>» l. eines Monats statt. Darlehensgesuche wolle» daher
frühzeitig genug eingereicht werden.

Golothurner îlnteroerband. Der !» Neuendorf veefninmelie
Vorstand des soloth. Naisfeisenverbandes hat als Kaffiee gewühlt
hochw. Hrn. Pjarrer Meier von Kestenhotz, weicher in nachher
Zeit mit dem Einzug des Beitrages pro tittîl beginnen wird.

Der vom legten Verbnndstag beschlossene Buchhaltung:-- und
Auiklörnngsknrs wurde endgültig ans Montag den 31. Juli INU!
ins „Museum" Ölten festgesetzt. Beginn morgen» N ilhr. Als Kurs
leitor tonnleii gewonnen werden die Herren Ios. Stadel mann,
Inspektor, und Amtsschreiber Dr. Bachtler (Colvthnrns. Die
beiden Namen bürgen dafür, das; diese Zagung eine interessante
und lehrreiche wird. Die Berbnndslajsen werden dringend ersucht,
möglichst viele Teilnehmer ab,.»ordnen. Hier wird »n» Gelegenheit
geboten, ans allen ins Banîsach einschlagenden Gebieten genügende
Am wnft und Rat zn erhalten und die Herren Vorstände und
Kassiere wolle» sich deshalb alle die bis jetzt unklare» Punlte notieren,
um solche dann In der stattfindende» Diskussion zur Sprache zu
bringen.

Au diesem Kurse werden auch die solothurnischen Kaste», weiche
bis seht dem Verbände noch nicht beigetreten sind, sowie die »en-
gegründeten, srenndlich eingeladen. Indem an dieser Tagung auch
Vereinsgeschüste abgetan werden, mögen sich solche Kassen, weiche
in den Verband ausgenommen z» werde» wünsche», beeilen, und
Ihre Anmeldung dem Präsidenten, Herrn Kantonsrnt Oeggerli.
in Neuendors einreiche».

Ferner wurde vom Vorstand die Nachricht, das; der „Naisfeisen-
bote" aus den kommende» Znli erstmals als obligatorische»
Verbandsorgan erscheinen wird, recht lebhast begrüsst. Es ist
wünschenswert, das; sümtliche Kassen, welchen es dle Mittel einlgermatzen
erlauben, denselben sür aste Mitglieder abonnieren. Es wnrde vom
Verstand ein besonderer Korrespondent ernannt.

Weitere wichtige Fragen, welche der Vorstand eingehend
beraten hat, werde» am nächste» Verbnndstag zur Sprache gebracht.

Die

WserimtlWS-GensWW Hm
enipstehit sich zur Lieferung von

àsftfutLermitteln:
Hafer, Mais, Gerste, Rvggen, Weizen, Vesen, ganz, gc-
quetscht oder gemahlen, Erdnuß» und Weizenmehl, Stroh

»nid Heu
in ganzen oder lombinlerten Wagenladungen und im Detail. Eigene

Fnichtdrecherei. Billigste Preise.

Der Verwalter: Kederer
Kassie; der Darlehenskasse Tübach
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